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FÖGER Manfred, Dr.: * am 16.7.1965 in Innsbruck.

Nach dem Besuch des Bundesrealgymnasiums Reithmannstraße in Innsbruck 
(Matura 1983) studierte M. Föger von 1983 bis 1991 Biologie / Studienzweig 
Zoologie an der Universität in Innsbruck. Von 1991 bis 2002 dissertierte M. 
Föger über Meisen (Föger, M. (2002): Ausgewählte Aspekte der Brutbiologie 
Mitteleuropäischer Meisen (Paridae): Nestbau, Eiphysiologie, Jungenaufzucht. 
Diplomarbeit, Univ., Innsbruck: 130 S.) Während des Studiums absolvierte M. 
Föger unter anderem einen Studienaufenthalt bei R. Prinzinger, Arbeitskreis 
Stoffwechselphysiologie, an der Universität Frankfurt am Main und arbeitete 
bei einem Uhu – Auswilderungsprogramm des Alpenzoo Innsbruck mit. M. Fö-
ger war als Beringer im Rahmen des „MRI“ – Projektes (Vogelzugforschungs-
projekt; MRI Mettnau, Reit, Illmitz) an der Station Mettnau der „Vogelwarte 
Radolfzell“ tätig. M. Föger hat über mehrere Jahre Vögel, Lurche, Heuschre-
cken und Libellen kartiert und beschäftigte sich im Rahmen von Projekten mit 
heimischen Meisen (Winterdynamik, Ökomorphologie und Verhalten beim 
Nahrungserwerb). M. Föger ist auch in der Lehre tätig (Vogelphysiologie, Vo-
gelenergetik und Umweltschutz) und betreut Diplomarbeiten. Seit über 15 Jah-
ren publiziert M. Föger regelmäßig Artikel in Fachzeitschriften und Büchern 
(Forschungsschwerpunkt sind Meisen, Waldrapp, Spechte, Goldhähnchen) und 
hält Vorträge bei verschiedenen Institutionen und auf Kongressen. 

GOLLER Franz, Associate Professor: * am 27.2.1961 in Lienz.

F. Goller besuchte die Volksschule in Kartitsch und das Bundesgymnasium in 
Lienz. Anschließend studierte F. Goller Biologie an der Universität in Inns-
bruck (Sponsion 1986), das Doktoratsstudium absolvierte er an der University 
of Notre Dame (Promotion 1991). Während seiner Studienzeit publizierte F. 
Goller zahlreiche Arbeiten über die Avifauna Tirols mit Schwerpunkt Osttirol. 
Von 1991 bis 1994 war F. Goller im Rahmen eines Postdoktorates an der Indi-
ana University tätig. Derzeit ist Goller „Associate Professor of Biology“ an der 
University of Utah. F. Goller beschäftigt sich mit Neurobiologie und Physiolo-
gie, insbesondere der Gesangsproduktion von Vögeln (Forschungsschwerpunkt 
Zebrafinken).

GRIMM Ursula, Mag.: * am 5.10.1976 in Innsbruck.

U. Grimm studierte von 1994 bis 2002 Biologie / Studienzweig Ökologie an 
der Universität in Innsbruck. Im Rahmen der Diplomarbeit erhob U. Grimm 
den Kormoran- und Gänsesägerbestand an verschiedenen Fließgewässern in 
Nordtirol (Grimm, U. (2002): Kormoran und Gänsesäger in Nordtirol. Diplom-
arbeit, Univ., Innsbruck: 123 S., 11 Bl.). Von 1997 bis 2002 wurden Wasservo-
gelzählungen an mehreren Innabschnitten und Zählungen der Kormorane an 
den Schlafplätzen durchgeführt. Seit 2003 arbeitet U. Grimm im „Tiroler Lan-
desmuseums Ferdinandeum“ / Naturwissenschaftliche Sammlungen.


